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§ 32 ORF-G Unabhangigkeit

ORF-G - ORF-Gesetz

@ Bericksichtigter Stand der Gesetzgebung: 19.10.2023

(1) Der Osterreichische Rundfunk und seine Tochtergesellschaften haben die Unabhangigkeit und
Eigenverantwortlichkeit aller programmgestaltenden Mitarbeiter sowie die Freiheit der journalistischen
Berufsaustbung aller journalistischen Mitarbeiter bei Besorgung aller ihnen tbertragenen Aufgaben im Rahmen dieses
Bundesgesetzes zu beachten. Die journalistischen Mitarbeiter durfen in Ausibung ihrer Tatigkeit insbesondere nicht
verhalten werden, etwas abzufassen oder zu verantworten, was der Freiheit der journalistischen Berufsausiibung
widerspricht. Aus einer gerechtfertigten Weigerung darf ihnen kein Nachteil erwachsen.

(2) Programmgestaltende Mitarbeiter im Sinne dieses Bundesgesetzes sind alle Personen, die an der inhaltlichen
Gestaltung von Online-Angeboten und Hoérfunk- und Fernsehsendungen mitwirken.

(3) Journalistische Mitarbeiter im Sinne dieses Bundesgesetzes sind alle Personen, die an der journalistischen
Gestaltung von Online-Angeboten und Programmen im Horfunk und Fernsehen mitwirken, insbesondere Redakteure,
Reporter, Korrespondenten und Gestalter.

(4) Programmgestaltende und journalistische Mitarbeiter im Sinne dieses Bundesgesetzes sind entweder Arbeitnehmer
oder freie Mitarbeiter des Osterreichischen Rundfunks oder seiner Tochtergesellschaften.

(5) Fir journalistische und programmgestaltende Mitarbeiter des Osterreichischen Rundfunks gelten auch dann, wenn
sie in einem Arbeitsverhiltnis zum Osterreichischen Rundfunk stehen, sofern die vereinbarte oder tatsichlich
geleistete Arbeitszeit wahrend eines Zeitraumes von sechs Monaten im Monatsdurchschnitt nicht mehr als vier Finftel
des 4,3fachen der durch Gesetz oder Kollektivvertrag vorgesehenen wochentlichen Normalarbeitszeit betragt, folgende
Bestimmungen:

1. Befristete Arbeitsverhaltnisse kénnen ohne zahlenmaflige Begrenzung und auch unmittelbar hintereinander
abgeschlossen werden, ohne dass hier durch ein Arbeitsverhaltnis auf unbestimmte Zeit entsteht.

2. Beabsichtigt das Unternehmen, ein weiteres befristetes Arbeitsverhaltnis nicht mehr abzuschlieBen, so ist der
Arbeitnehmer von dieser Absicht schriftlich zu verstandigen. Die Verstandigung hat, wenn ab Beginn des ersten
Arbeitsverhaltnisses mit oder ohne Unterbrechungen ein Zeitraum von nicht mehr als drei Jahren verstrichen ist,
vier Wochen vor Ende des laufenden Arbeitsverhdltnisses zu erfolgen. Betragt dieser Zeitraum ab Beginn des
ersten Arbeitsverhaltnisses mehr als drei Jahre, so hat die Verstandigung acht Wochen, und wenn der Zeitraum
mehr als finf Jahre betragt, hat die Verstandigung zwolf Wochen vor Ablauf des bestehenden Arbeitsverhaltnisses
zu erfolgen. Erfolgt die Verstandigung nicht oder nicht rechtzeitig, so gebuhrt ein Entschadigungsanspruch. Dieser
betragt bei einer Verstandigungsfrist von vier Wochen 8,33 vH, bei einer Verstandigungsfrist von acht Wochen
16,66 vH und bei einer Verstandigungsfrist von zwdlf Wochen 24,99 vH des vom Osterreichischen Rundfunk im
letzten Jahr bezogenen Entgelts.

(6) Erstrecken sich befristete Arbeitsverhaltnisse im Sinne des Abs. 5 ab Beginn des ersten Arbeitsverhaltnisses mit
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oder ohne Unterbrechungen Uber einen Zeitraum von funf Jahren, so gebuhrt bei einer gemaRR Abs. 5 Z 2
vorgenommenen Beendigung des Arbeitsverhdltnisses eine Abfertigung. Diese gebihrt auch dann, wenn das
Unternehmen die Verstandigung unterldsst, jedoch kein weiteres befristetes Arbeitsverhaltnis abschliel3t, oder das
Arbeitsverhaltnis durch berechtigten vorzeitigen Austritt oder unverschuldete Entlassung des Arbeitnehmers endet.
Die Abfertigung betragt bei einer Dauer von mehr als finf Jahren ab Beginn des ersten Arbeitsverhdltnisses ein
Zwolftel, bei einer Dauer von mehr als zehn Jahren ein Neuntel, bei mehr als flinfzehn Jahren ein Sechstel, bei mehr als
zwanzig Jahren zwei Neuntel und bei mehr als finfundzwanzig Jahren ein Drittel jenes Entgelts, das der Arbeitnehmer
in den letzten drei Jahren vor Beendigung des Arbeitsverhaltnisses erhalten hat. Auf diese Abfertigung ist eine nach
anderen Bestimmungen allenfalls gebUhrende Abfertigung anzurechnen.

(7) Die Bestimmungen des Abs. 6 sind auf befristete Arbeitsverhaltnisse gemall Abs. 5 nicht anzuwenden, wenn
zwischen dem journalistischen oder programmgestaltenden Arbeitnehmer im Sinne des Abs. 4 und dem
Osterreichischen Rundfunk erstmals ein befristetes Arbeitsverhéltnis nach dem 31. Dezember 2002 begonnen hat,
soweit nicht durch Verordnung gemaR8 46 Abs. 1letzter Satz des Betrieblichen Mitarbeiter- und
Selbstandigenvorsorgegesetzes - BMSVG, BGBI. | Nr. 100/2002, etwas anderes angeordnet wird.

(8) Fur freie Mitarbeiter des Osterreichischen Rundfunks gemaR Abs. 4 und fir Arbeitnehmer gemaR Abs. 5 ist der
Beitrag gemal § 6 BMSVG unabhangig von der Dauer und zeitlichen Lagerung des Arbeitsverhaltnisses zu leisten.

In Kraft seit 28.03.2012 bis 31.12.9999

© 2024 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at


https://www.jusline.at/gesetz/orf-g/paragraf/46
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/2002_100_1/2002_100_1.pdf
https://www.jusline.at/gesetz/bmsvg/paragraf/6
file:///

	§ 32 ORF-G Unabhängigkeit
	ORF-G - ORF-Gesetz


